
663

Für den Handgebrauch erſcheint ſoeben die 6dit. III 50 tyP
IWM Verlage von Puſtet M Regensburg 1889 18 hiem., Eln
ausgezeichnetes Brevier mit klarer deutlicher Schrift; die übrigen
aunde ſollen mit dem Kirchenjahr folgen

Vorſtehende Bemerkungen ſind natürli keineswegs EL chöpfend
aber ſie geben hoffen Anlaſs daß man ich gehörigen Tte all⸗
ſeitig ausſpricht ud endlich alle berechtigten Forderungen nd
Fortſchritte innerhalb des Rahmens der berechtigten traditionellen
Anordnung vollzogen werden 1II IIAIOTGEIII Utentium (COommoditatem
Hoffentlich wird der überaus thätige Herr Buchhändler Heinrich
Schöningh I ünſter falen uns demnächſt mit nem neuen
kritiſchen Verzeichnis der wichtigſten liturgiſchen Neudrucke erfreuen
hat doch das Verdienſt geſtützt auf große Sachkenntnis und Er
hrung, ſowie Unter Benützung der literariſchen Zeitſ

if das
er vortreffliche kritiſche Verzeichnis (gratis von dort 3u beziehen)
ausgeſtattet mit den nöthigen Druckproben, herausgegeben 3u aben,
Emn vortreffliches Vademecum für jeden, der liturgiſche Ausgaben
aufen will

Birnſtein Rgb Caſſi RCceg Dr Wilhelm Frye

XII (Die neue Methode Kirchenglocken aufzu
hängen.) Die vor V  ahren vom Kriegsbaumeiſter Ritter 3u Trier
erfundene und vom Zeugſchmied Pozdech nachgeahmte Methode,
Kirchenglocken aufzuhängen hat auch Dörnbach bei inz, vielleicht
auch noch an andern Orten der Diöceſe Anwendung gefunden Nach
dieſer Methode wird die nicht Qan Emner eraden ondern
Ener nach obenhin halbkreisförmig ausgebogenen ſchweren Metallachſe
QAu gehängt ſo daſs der Wendepunkt der Glocke mögli tief 3u liegen
ommt nd beinahe mit der Mitte derſelben zuſammentrifft Die elde
Drehpunkte der Achſe mit welcher ſie aufliegt verbindende Gerade
geht Aſt durch die der Glocke ſo daſs gewiſs eln Drittel des
Gewichtes derſelben und der Achſe über den Wendepunkt hinauf 9e⸗
bracht erſcheint wodurch allerdings da nun Enn Drittel des Glocken
quan  ms beim Läuten oberhalb des Drehpunktes der Achf ſich
bewegt, der Vortheil gewonnen wird, daſs die Glocke mit
Kraftanſtrengung oder ewiegt werden kann, als die alte
herkömmliche Art und eiſe der Aufhängung erfordert. Allein bei
dieſer Neuerung hat man leider den großen Uebelſtand überſehen,
daſs bei dem Streben, die Glocken leicht läuten, dem vollen Klange
derſelben bedeutender Nachtheil verurſa ird Denn da man moin
deſtens eln Drittel der ber den Drehpunkt der 9ſe hinaus⸗
bringt, bewegt ſich dieſer obere El der beim Läuten
oberha des Wendepunktes, geht daher für den Schwung des Ganzen
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verloren und unterhalb des Duchpunttes der Achſe verbleiben nur
mehr noch zwei Drittel des Glocken⸗Volumens; das Pendel iſt
um ein Drittel der Länge verkürzt, muſs aher auch Um ſo raſcher
ſchwingen. Zugleich wird auch der Aufhängepunkt des aſt
ebenſoweit über den Wendepunkt der hinaufgerückt, daher deſſen
Anſchlag an den Schallring der Glocke beim Läuten weit geringere
Kraft hat, als bvenn Eu, wie C8 bei der alten Aufhängemethode der
Fall iſt, der änge nach unterhalb der geraden Achſe die
ganzé Schwingung der Glocke mitmacht ud auf dieſe Weiſe mit der
vollen ſeiner Schwere an den Schallring anprallt. Auf den
rſten lick erkennt man, wie derſelbe beim Schwunge der
wenig Bewegung macht, vielmehr die Glockenwand beim Läuten an
dieſen anſtoßt. Daſs bei größeren Glocken auf dieſe Weiſe eine kräftige
und vo Vibration (5 Metalle  S nicht ewirkt wird, leg auf der
an aher erſcheint die Glocke, weil noch dazu der Klöppelanſchlag
beim Läuten Im Verhältniſſe der 1 derſelben zu raſch nacheinander
erfolgt, fürs Gehör weit kleiner, al ſie u Wirklichkeit iſt Da aber
der volle Ton einer Glocke und ein threr Schwere entſprechend
langſamer Schwung die Hauptſache iſt, und mit vo  em Recht durch
Anſchaffung möglichſt großer ocken ern kräftiges, entſprechen feierlich⸗
langſames (laute 3u erzielen, elbſt mit großen Koſten hingeſtrebt
wird, ſo iſt eS Umſomehr 3u bedauern, daſs durch leſe neue Auf⸗
hängeweiſe dieſes lobenswerte Streben, dem Meſsner unbegründet
beim Läuten eine Erleichterung zu verſchaffen, geradezu vereitelt wird
Daſs man ogar bei kleinen Glocken, die ohnehin leicht läuten ſind,
dieſe gebogenen Achſen verwerten müſſen wähnt, kann wohl nur
die Folge lächerlicher Neuerungsſucht ſein.

Schönering. Pf ranz Biefhnes.
XXII (Octava 881² Domini.) In den Kirchen, deren Titularfeſt

ern Feſt de errn iſt, werden oft die Vespern des Octavtages
Patrocinium mit einem vorangehenden oder nachfolgenden Duplex
minus oder auch majus (oncurrieren und ES en  E ie Frage, wie
die Vesper Iun einem olchen E halten Nach der zu Anfang
des Breviers ſtehenden allgemeinen Concurrenz-Tabelle müſste mit
inem Duplex minus die Vesper getheilt, einem Duplex majus aber
die ganze Vesper überlaſſen werden; doch waäre eS er irrthümlich,
wenn man dieſe allgemeinen Regeln auf unſern Fall anwenden
wollte Vielmehr Aben die Rubriken ſelber ſchon Im Lit 9. ITL.
den Octaven CI Marienfeſte das Vorrecht zugeſtanden, daſs ſie In
Occurrenz mit einem Duplex minus die Vesper aAben ſollen,
uind wird darum ohne Zweifel E  E Privileg umſomehr allen
Feſten de errn zukommen; 10 dieſe werden ſich ogar einem Duplex


